
Tennis
Bezirksklasse Männer
TC Frankenberg  - Zschopau 6:6 (40:62)
Bezirksklasse AK 40
Zschopau  - Neu-Oelsnitz 6:6 (45:52)
Kegeln
1. Bezirksklasse Männer
Scharfenstein - Rochlitz II 5031: 5139
Scharfenstein: Denny Göthel 814, Maik Müssig
864, Sandro Volkmann 918, Torsten Ziegs
754, Dirk Haase 851, Andreas Frosch 830
Mittelbach - Lengefeld 5314: 4883
Lengefeld: Marcel Pech 805, Erik Glöckner
816, Udo Bauer/Felix Fischer 754, Andreas
Hilbert 828, Danny Findeisen 812, Tino Alb-
recht 868
Abschlusstabelle:
1. Mittelbacher SV 73.559   18
2. SG Hohentanne 72.112   18
3. SV Scharfenstein 72.250   15
4. BSC Motor Rochlitz II 71.963   14
5. KSV Lengefeld 72.793   14
6. TSG Sehma 73.541   12
7. TSV Penig 71.373   11
8. ATSV Freiberg III 72.459   10
2. Bezirksklasse Männer, Staffel 3
Schweikershain - Olbernhau 4862:5066
Olbernhau: Jörg Wetzel 809, Carsten Pahner
805, Andreas Siegel 882, Kai Weber 829,
Karsten Weißbach 858, André Schmieder 883
Abschlusstabelle:
1. KSV Hainichen 72.867   20
2. TSV Fortschritt Mittweida 73.892   20
3. TSV Medizin Wechselburg 72.031   18
4. Hirschfelder SV 72.118   16
5. KSV Olbernhau 71.421   14
6. Chemnitzer SV Siegmar 73.331   12
7. SSV Brand-Erbisdorf 70.789    8
8. SV Grün-Weiß Schweikershain 70.753    4
Bezirksklasse Senioren, Staffel 3
12. Turnier in Lengefeld: 1. Lengefeld 2104,
2. Lößnitz 2095, 3. Zwönitz 2074, 4. Bockau
2017, 5. Grünhain 1999, 6. Cranzahl 1968
Abschlusstabelle:
1. Lößnitzer SV 24.567   48,5
2. SKV Zwönitz 24.289   43,0
3. KSV Lengefeld 24.390   42,0
4. KV Blau-Weiß Cranzahl 24.171   42,0
5. Grünhainer KSV 24.068   37,5
6. SV Bockau  24.317  37,0
Kreiseinzelmeisterschaft
Endlauf der Seniorinnen A in Scharfenstein
1. Doris Polheim (792/Zschopau), 2. Karin
Zenker (781/Scharfenstein), 3. Ute Sternol
(774/Neuhausen)
Endlauf der Seniorinnen C in Scharfenstein
1. Ursula Freudenberg (765/Marienberg)
Endlauf Frauen in Scharfenstein
1. Evelin Oettel (875/Pockau), 2. Diana Pauli
(870/Scharfenstein), 3. Meike Köhler (865/
Scharfenstein)
Skilanglauf
Deutscher Schülercup in Garmisch-P.
Alpine Fahrformen: S 14 m: 13. Felix Brün-
nel (Gebirge/G.); w: 7. Luca-Marie Prezewow-
sky (Neuhausen); S 15 m: 17. Nick Fritzsch,
40. Philipp Richter (beide Gebirge/G.);
w: 2. Anna-Maria Dietze (Neuhausen)
Klassik: S 14 m: 5. Brünnel; w: 10. Preze-
wowsky; S 15 m: 7. Fritzsch, 40. Richter;
w: 5. Dietze
Skispringen
Deutsche Meisterschaft in Ruhpolding
J 16: 2. Max Schaale, 20. Justin Weigel (beide
SV Zschopau)
Teamwettbewerb: 1. Sachsen mit Franz
Weiß, Max Schaale, Johannes Schubert, Martin
Hamann
Ski alpin
Master Cup/Skihüttenpokal in Pobershau
Herren 51-56: 2. Volker Schubert (Seiffen)
Herren 41: 1. Gero Teucher, 3. Andreas Uhlig
U 12 w: 1. Vivien Hillig; m: 1. Tim Strobelt,
2. Tilmann Reichel, 3. Lucas Oestreich,
4. Niels Schmieder
U 16 m: 1. Rasmus Lenz (alle Pobershau)
Herren 21: 2. Maik Weber (Streckewalde)
U 18-21 w: 1. Tina Walther, 2. Miriam Kell-
mann (beide Pobershau)
Ringen
Mitteldeutsche Meistersch. in Luckenwalde
weibliche Jugend/bis 40 kg: 4. Vivienne Heidl
(Zschopau); bis 49 kg: 7. Lea Klemm, 7. An-
na-Sophia Claußnitzer; bis 60 kg: 6. Pauline
Breidel; bis 65 kg: 4. Michelle Lange
Damen/bis 69 kg: 1. Cindy Neubert (alle Zöb-
litz)
A-Jugend gr.-röm./bis 50 kg: 3. Erik Löser
(Gelenau); Freistil/bis 54 kg: 11. Jonas Schrei-
ter (Zöblitz)

ERGEBNISSE

ZSCHOPAU — Die Freude in der
Chiemgau-Arena in Ruhpolding ist
bei den Nachwuchsadlern und de-
ren Trainern riesig gewesen. Denn
ein Vierteljahrhundert musste nach
der politischen Wiedervereinigung
vergehen, bevor eine Skisprung-
mannschaft aus Sachsen bei einer
deutschen Jugendmeisterschaft aufs
oberste Treppchen klettern durfte.
Geschafft haben dies nun vier Jungs
vom Bundesstützpunkt Oberwie-
senthal: Max Schaale vom SV Zscho-
pau sowie Franz Weiß, Johannes
Schubert und Martin Hamann von
Nickelhütte Aue segelten den favo-
risierten Vertretungen aus Baden-
Württemberg und Bayern davon.

Bereits im Einzel-Wettkampf am
Samstag hatten die Nachwuchs-As-
se ihr Potenzial mehr als angedeutet.
Allen voran Max Schaale. Der
16-Jährige gewann in der Altersklas-
se Jugend 16 von der 90-Meter-
Schanze die Silbermedaille. „Super.
Wir haben zu Hause gefeiert“, freute
sich Vater und „Heimtrainer“ in
Zschopau, Achim Schaale. Dennoch
betont er: „Es gibt noch Luft nach
oben. Max erzielte gute Haltungsno-
ten. Nur wir müssen noch am Ab-
sprung arbeiten.“ Mit Sprüngen auf
90 und 91 Metern fehlten dem Fal-
kenauer 6,5 Meter auf Sieger Axel
Mayländer. „Er ist aktuell nicht zu
schlagen“, meint Achim Schaale.
Sein zweiter Zschopauer Schützling
Justin Weigel belegte nach einem
Sturz im zweiten Durchgang nur
Rang 20. „Das war ganz klar ein tech-
nischer Fehler. Für ihn war die deut-
sche Meisterschaft eine reine Lehr-
stunde, schließlich ging er als einer
der jüngsten Teilnehmer an den
Start“, so Schaale.

Krönender Abschluss des Wo-
chenendes war natürlich das Team-
springen – mit Gold für Sachsen.
„Ein historischer Erfolg“, jubelte da-
heim auch Achim Schaale. Dabei
landeten die Talente aus dem Frei-
staat allesamt zwischen 91,5 und
98,5 Metern, wobei Hamann noch

etwas heraus stach. „Entscheidend
aber war die Geschlossenheit“, sagte
Landestrainer Peter Grundig. Die
ließ sich an den Noten erkennen,
von denen keine unter 16,5 Punkten
lag. Nicht ganz so prächtig lief es für
die Mannschaft Sachsen II, die auf
Platz 7 einkam. Mit Erik Frisch-
mann (Aue), Justin Weigel (Venus-
berg), Cedric Weigel (Crandorf) und
Richard Schultheiß (Röhrsdorf) ka-

men auch sie alle vom Stützpunkt
am Fichtelberg, der damit den Frei-
staat allein repräsentieren musste.

Nun dürfen sich die Jungs auf das
Saisonfinale freuen, vor allem, weil
es vor ihrer Internatstür ausgetra-
gen wird. Am 15./16. März wird der
Abschluss im Deutschland-Pokal
mit einer Doppelveranstaltung auf
der rekonstruierten Fichtelberg-
schanze ausgetragen.

Erstmals seit der Wieder-
vereinigung haben die
Skispringer des Freistaates
den Mannschaftstitel der
deutschen Jugendmeister-
schaft gewonnen. Einer
der Helden: Max Schaale
vom SV Zschopau.

Talente feiern historischen Erfolg
und beenden Flaute der Sachsen

VON THOMAS SCHMIDT
UND PATRICK HERRL

Deutsche Jugendmeister im Teamspringen 2014: Die Trainer Olaf Hegenbarth
und Andy Jakob, Johannes Schubert, Max Schaale, Martin Hamann, Franz
Weiß und Landestrainer Peter Grundig (von links) freuen sich. FOTO: SSV SACHSEN

Nachwuchsringer Erik Löser vom RSK Gelenau ist mit einer Medaille
von den mitteldeutschen Meisterschaften in Luckenwalde heimge-
kehrt. Der A-Junior gewann in der Gewichtsklasse bis 50 Kilogramm im
griechisch-römischen Stil Bronze. Cindy Neubert vom RTV Zöblitz si-
cherte sich bei den Damen bis 69 Kilogramm Gold. Vereinskameradin
Pauline Breidel (Foto/rot) ging ebenso leer aus wie die weiteren RTV-
Starter. Vivienne Heidl vom Zschopauer RV wurde Vierte. An den Titel-
kämpfen nahmen 250 Sportler teil. (rickh) Ergebnisse FOTO: SUSANN KREBS

Erik Löser gewinnt Bronze

MODELLSPORT

Gelenauer bejubelt
nationalen Titel
BURGDORF — Moritz Hilbert vom
TSV Gelenau hat seinen Titel bei der
deutschen Auto-Modellsport-Meis-
terschaft im Maßstab 1:12 verteidigt.
Der 15-Jährige beherrschte in Burg-
dorf von Beginn an die Konkurrenz
in der Klasse Stock. Mit mehreren
Runden Vorsprung gewann er alle
Trainings, Vorläufe und auch die
drei Finals. Vereinskamerad Uwe
Sieber wurde Zwölfter. Daniel
Sieber freute sich in der Klasse Mo-
dified über Silber. Dirk Bräuer fuhr
nach anfänglichen Problemen noch
bis auf Rang 9 nach vorn. (rickh)

TISCHTENNIS

Schlusslicht schlägt
sich daheim wacker
POBERSHAU — Die Tischtennisspieler
des TSV Pobershau haben im letzten
Heimspiel der Sachsenliga-Saison
ein Erfolgserlebnis gefeiert. Das
Schlusslicht erkämpfte am Samstag
gegen den favorisierten BSC Frei-
berg ein 8:8. Dabei profitierten die
Erzgebirger aber auch vom verlet-
zungsbedingten Ausfall des Gäste-
Spielers Daniel Köhler. Drei Punkte
gingen kampflos an die Hausherren.
Nichtsdestotrotz lieferten sich beide
Teams ein spannendes Duell. Die
Entscheidung fiel schließlich im
Doppel, das Freiberg gewann und ei-
nen Punkt rettete. Mit dem Remis
hält Pobershau aber Anschluss an
die Relegationsplätze. (rickh)

TENNIS

Klassenerhalt
so gut wie sicher
ZSCHOPAU — Die Tennis-Herren des
TSV Zschopau haben den Klassener-
halt in der Bezirksklasse so gut wie
sicher. Die Motorradstädter gewan-
nen am Sonntag denkbar knapp
beim TC Frankenberg 62:40 nach
Spielen. Nach Punkten hieß es am
Ende 6:6. Damit fehlt den Erzgebir-
gern nur noch ein Sieg aus den ver-
bleibenden zwei Partien gegen Aue
und Freiberg II. In der Bezirksklasse
der Männer über 40 warten die
Zschopauer hingegen noch immer
auf ihren ersten Erfolg. Im Heim-
spiel gegen den SV Neu-Oelsnitz ver-
spielten sie einen schon sicher ge-
glaubten Sieg, unterlagen hauch-
dünn 45:52 (6:6). (rickh)

TISCHTENNIS

Amtsberg gibt
Tabellenführung ab
AMTSBERG/ZSCHOPAU — Obwohl der
TTV Amtsberg am Samstag mit 13:2
deutlich gegen die TuS Ebersdorf II
gewonnen hat, musste er die Tabel-
lenführung in der Tischtennis-Be-
zirksklasse vorerst abgeben. Grund:
Einen Tag später verlor der SSV
Zschopau beim SV Aue II 6:9. Die
Gastgeber übernehmen damit die
Spitzenposition, haben allerdings
ein Spiel mehr absolviert als die
Amtsberger. Zschopau bleibt Vierter
in der Tabelle. (tle)

NACHRICHTEN

POCKAU/ZSCHOPAU — Nach drei Par-
tien ohne Niederlage sind die Hand-
baller des TV Pockau am 16. Spieltag
der 1. Bezirksklasse beim ZHC Gru-
benlampe II als Verlierer vom Par-
kett gegangen. Ligakonkurrent TSV
Zschopau musste bei Oberlungwitz/
Grüna ebenfalls eine Niederlage ein-

stecken. Beide Teams stecken damit
weiter im Abstiegskampf.

ZHC Grubenlampe II – TV Po-
ckau 31:27 (18:10). „Ausschlagge-
bend für die Niederlage waren zehn
schwache Minuten in der ersten
Halbzeit“, sagte Mannschaftsleiter
Heiko Neubert. „In dieser Phase ist
uns im Positionsangriff gegen eine
aggressive Zwickauer Abwehr ein-
fach nichts eingefallen. Wir haben
dadurch einfach zu viele Fehler ge-
macht und dem ZHC Kontertore er-
möglicht.“ Erst in den Schlussminu-
ten gelang es den Gästen, den Rück-
stand etwas zu verkürzen. „Vor zwei
Monaten hätten wir noch 18:31 ver-
loren“, sagte TV-Kapitän Stephan
Drechsler zur tollen Moral seiner
Mannschaft.

Pockau: Eichler; T. Neubert 11, Oehme 1, Flei-
scher 1, Börner 3, Morgenstern, Wohner 2,
Drechsler 9/3, Neubert

SG Oberlungwitz/Grüna – TSV
Zschopau 25:20 (12:8). Zschopau
hielt in der ersten Hälfte gut mit.
Einziges Manko: die Chancenver-
wertung. „Wir haben 50 Prozent ver-
worfen. So kann man kein Spiel ge-
winnen“, ärgerte sich Coach Uwe
Kaiser. Doch Torhüter Mario Seifert
hielt die Partie mit 19 parierten Bäl-
len weiter offen. Die Hausherren
griffen fortan zu anderen Mitteln,
um dem TSV den Schneid abzukau-
fen. Kaiser: „Ihre übertriebene Härte
brachte uns aus dem Konzept.“
Zschopau: Seifert; J. Postler 2, Schreiter 1,
Weber 3, Frohs, Fritsch 3, M. Postler 1, Lohse,
Richter 4, Fritz 4, Zenker 1, Uhlig 1, Hofmann

Rückschläge im Abstiegskampf
Die Zschopauer und
Pockauer Handballer sind
am 16. Spieltag auswärts
leer ausgegangen. Beide
Teams müssen weiter um
den Klassenerhalt zittern.

VON PATRICK HERRL

Für mich ist nun der letzte Wett-
kampftag angebrochen. Diesmal
geht es wieder an den Eiskanal, wir
schauen uns die Entscheidung im
Zweier-Bob der Männer an. Zuvor
habe ich es genossen, das letzte Mal
eine Stunde mit dem Zug zu fahren,
um dann mit dem Bus zu den Gon-
deln gebracht zu werden und nach
mehreren Sicherheitskontrollen
endlich an der Rodelbahn auszustei-
gen. Wir haben unsere Deutschen
natürlich angefeuert, aber leider
umsonst. Am späten Abend wird
unsere Gruppe dann nochmal in die
Schiffs-Disco marschieren und den
Abschied ordentlich feiern. Ich fin-
de es sehr erstaunlich, wie einem
manche Menschen in so kurzer Zeit
ans Herz wachsen können ...

UNSERE AUTORIN Julia Taubitz ist Gast
des Olympischen Jugendlagers. Die 17-jährige
Rennrodlerin aus Annaberg berichtet für die
„Freie Presse“ von ihrer Zeit in Sotschi.

Menschen
mit Herz
Letzter Wettkampf
bei den Zweier-Bobs
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Für die Leichtathleten des LV 90 Erzgebirge sind
die Hallenmeisterschaften Deutschlands in Sin-
delfingen im Rahmen der Erwartungen geblie-
ben. Einmal mehr haben die Werfer für die Me-
daillen gesorgt, doch einen Lichtblick gab es
auch im Sprint. Allerdings stießen die Schütz-
linge von Stützpunkttrainer Sven Lang diesmal
nicht die Kugeln am weitesten, sondern gaben
den Diskusscheiben den richtigen Drall: Gold
und Silber für Tony Zeuke mit Landesrekord

von 60,08 Metern und für Maximilian Klaus
(56,83) waren die optimale Ausbeute. „Bei Max
haben wir überlegt, Protest einzulegen. Er hatte
einen ungültigen Wurf von fast 60 Metern, den
wir nicht ungültig gesehen haben. Richtig be-
weisen konnten wir es trotz Videoaufzeichnung
nicht. Da es an der Platzierung nichts geändert
hätte, haben wir die Protestgebühr gespart“, so
Lang. Er durfte sich nach 45,96 Meter von Sarah
Schmidt (Foto) über die dritte Diskus-Plakette

freuen. „Platz zwei und persönliche Bestleistung
sind in Ordnung“, lobte der Trainer. Vor allem
aber ein vierter Platz bedeutete ihm sehr viel.
Nicht der von Zeuke im Kugelstoßen (17,79),
sondern der der Mädchen-Staffel über 4 x 200
Meter. „Dass die in der U 20 soweit nach vorn
gekommen sind, ist beachtlich. Schließlich ge-
hören Caroline Göpfert, Lisa Grünert, Isabell
Günl und Lavinia Pittschaft noch zum jüngeren
Jahrgang der U 18.“ (mas) FOTO: IRIS HENSEL

Diskuswerfer sammeln drei Plaketten für den LV 90 Erzgebirge
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